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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder und Partner der Euregio, 

wir sind sehr froh, dass es immer wieder gelingt, würdige Persönlichkeiten für den EUREGIO-
EGRENSIS-Preis zu finden. Diese seit 1995 vergebene Auszeichnung für Personen oder Instituti-
onen, die sich in der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit besonders verdient gemacht haben, 
gehört schon zu den traditionsreichen Euregio-Veranstaltungen.  

Völlig neue Aspekte tun sich durch die begonnene Kooperation auf dem Gebiet der Heilbäder und 
Kurorte für uns auf. Die unlängst unterzeichnete Vereinbarung soll der Startschuss sein für praxis-
nahe Projekte sowie Maßnahmen im Bereich der Bäderheilkunde. 

Dass die Region nun erstmals mit zwei Repräsentanten im Beirat des Deutsch-Tschechischen 
Gesprächsforums vertreten ist, zeigt, wie sehr unsere Netzwerkarbeit auch auf nationaler Ebene 
wahrgenommen wird.  

Beim „Tag der Kleinprojekte“ haben wir veranschaulicht, welch sinnvolle, basisnahe Begegnun-
gen, Bildungs- und Tourismusmaßnahmen mit EU-Mitteln aus dem INTERREG-Programm Bay-
ern-Tschechien relativ niederschwellig unterstützt werden können. Die zahlreichen Ehrengäste 
aus Brüssel, München und Prag waren sehr angetan.  

Gegen Ende des Jahres danke ich allen Mitgliedern und Partnern der Euregio herzlich für das 
gute Miteinander! Gleichzeitig wünsche ich Ihnen, den Leserinnen und Lesern dieses Newsletters, 
eine schöne verbleibende Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 
2026 mit allen seinen Herausforderungen!  

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 

Peter Berek 
Landrat 
Präsident 
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➢ EUREGIO-EGRENSIS-Preise 2025 verliehen – Vertreter der Egerländer geehrt 

Im Rahmen einer Festveranstaltung in den historischen Räumen der Burg Loket (Elbogen) wur-
den die diesjährigen EUREGIO-EGRENSIS-Preise für besondere Verdienste in der grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit verliehen. 

 

V.l.n.r: Landrat Thomas Hennig, Vertreter der Gemeindepartnerschaft Erlbach-Luby, Jana Motlíková,  
Miroslav Cvrk, Harald Ehm, Jan Picka und Volker Jobst. 

 

Unter den Preisträgern ist der langjährige Bundesvorsitzende der 
Egerländer, Volker Jobst. In der Laudatio erklärte der bayerische 
Euregio-Geschäftsführer Harald Ehm, der Preisträger sei ein „per-
sonifiziertes Beispiel für Völkerverständigung und Aussöhnung“, 
was gerade in Kriegs- und Krisenzeiten ein besonders wichtiges 
Symbol sei. Jobst habe mehrere grenzüberschreitende Projekte 
entweder selbst verantwortet oder begleitet, darunter das 50. Bun-
destreffen der Egerland-Jugend, das 2022 in Marktredwitz, in 
Eger/Cheb und in Elbogen stattfand. 

Weitere Preisträger aus Sachsen und Böhmen sind: 

Der Verein Terra Tachovia in Tschechien, der insbesondere mit der 
Stadt Bärnau und mit dem Verein Via Carolina langjährige grenz-
überschreitende Freundschaften pflegt und dabei viele Begegnun-
gen organisiert hat. 

Jana Motlíková, Stadträtin in Loket. Sie engagiert sich seit Jahren 
für die deutsch-tschechische Zusammenarbeit, organisiert formelle und informelle Begegnungen, 
führt deutschsprachige Besucher und beteiligt sich u.a. an Projekten wie der Goethe-Wanderung 
oder Ausflügen in die bayerische Partnerstadt. 

Die Gemeindepartnerschaft zwischen Erlbach (Vogtlandkreis) und Luby die sich seit 1991 zu einer 
der bedeutendsten deutsch-tschechischen Partnerschaften im Euregio-Gebiet entwickelt hat und 
in deren Rahmen zahlreiche gemeinsame Projekte und Veranstaltungen umgesetzt wurden. 
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➢ Frischer Wind im Deutsch-Tschechischen Gesprächsforum | Nürnberger und Berek 
in den Beirat berufen 

Mit Jörg Nürnberger (MdB a.D.) und Peter Berek (Landrat des Landkreises Wunsiedel, Präsident 
der EUREGIO EGRENSIS AG Bayern) sind erstmals zwei Personen aus dem Euregio-Gebiet in 
den Beirat des Deutsch-Tschechischen Gesprächsforums durch die Bundesregierung berufen, 
Nürnberger als Ko-Vorsitzender der deutschen Seite, Berek als Mitglied des Beirats. 

Das Deutsch-Tschechische Gesprächsfo-
rum besteht seit 1998 und dient dem Dialog 
über die bilateralen Beziehungen unter der 
Schirmherrschaft beider Regierungen, der 
Beirat setzt sich aus jeweils 15 Persönlich-
keiten unterschiedlicher Bereiche der Zivil-
gesellschaft Deutschlands und Tschechiens 
zusammen. 

Jörg Nürnberger als neuer deutscher Vorsit-
zender – neben dem Diplomaten Rudolf 
Jindrák für die tschechische Seite – will das 
Gesprächsforum modernisieren und dazu 
auch für Themen der Jugend oder der inter-
nationalen Sicherheit öffnen. Das Programm 
der Jahreskonferenz, die Ende November in 

Prag stattfand, stand unter dem Motto „80 Jahre nach Kriegsende – die deutsch-tschechischen 
Beziehungen im Lichte der aktuellen Herausforderungen“ und spiegelt dieses Ansinnen wider. 

Für Peter Berek ist es ein Anliegen, weiter Barrieren abzubauen und an einem selbstverständli-
chen Miteinander zu arbeiten. Der Beirat und die Jahreskonferenz bieten eine sehr gute Plattform, 
um sich mit Ansprechpartnern auf höchster Ebene auszutauschen und das grenzüberschreitende 
Netzwerk weiter auszubauen. Das sei für ihn sowohl als Landrat, aber vor allem auch als Euregio-
Präsident wichtig. 

 

➢ Unterzeichnung des Memorandums über die grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
– „Gemeinsam für die Zukunft der bayerisch-tschechischen Bäderregion“ 

Die Zusammenarbeit der Kurorte und Heilbäder in Bayern und Tschechien soll intensiviert und 
insbesondere auf den Gebieten Gesundheitstourismus, Forschung, Digitalisierung und Ausbildung 
von Fachpersonal vertieft werden. Dies ist die Zielsetzung eines grenzüberschreitenden Doku-
mentes, das Anfang Oktober in Tschechien unterzeichnet wurde. Der Bayerische Heilbäder-Ver-
band (BHV), der Verband der Heilbäder der Tschechischen Republik (SLL ČR) und das Institut für 
Kurwesen und Balneologie (ILaB) sind die institutionellen Partner, die im Elisabethbad in Karlsbad 
das „Memorandum über die grenzüberschreitende Zusammenarbeit“ verabschiedet haben.  

Peter Berek, Vorsitzender des Bayerischen Heilbäder-Verbandes, erklärte bei diesem Anlass, die 
Vereinbarung sei die Grundlage für zukünftige praxisorientierte Projekte, wie zum Beispiel zum 
Thema Waldgesundheit und therapeutische Landschaft. Das Besondere für ihn auch als Präsident 
der EUREGIO EGRENSIS sei, dass nun alle Kurorte und Heilbäder sowohl in Bayern als auch in 
der Tschechischen Republik zusammenarbeiten könnten. Der Koordinator der Bayerischen 
Staatsregierung für die bayerisch-tschechische Zusammenarbeit, Staatssekretär Martin Schöffel, 
sei ein großer Unterstützer des Memorandums und werde die Kooperation auch künftig begleiten.  
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Das Foto zeigt die Teilnehmenden bei der Feier zur Unterzeichnung des Memorandums in Karlsbad: 
Vordere Reihe (v.l.n.r.): Peter Berek, Andrea Pfeffer Ferklová (Oberbürgermeisterin der Stadt Karlovy 
Vary/Karlsbad), Alina Huseynli, Eduard Bláha. Hintere Reihe (v.l.n.r.): Lucie Jírovská, Frank Oette (Ge-
schäftsführer des Bayerischen Heilbäder-Verbands), Martin Plachý (Vizepräsident des Verbandes der 
Heilbäder der Tschechischen Republik), Michal Pospíšil (Präsident der EUREGIO EGRENSIS Arbeits-
gemeinschaft Böhmen) 

Für Alina Huseynli, Direktorin des Instituts für Kurwesen und Balneologie in Karlsbad, ist die Un-
terzeichnung der „Beginn einer langfristigen Zusammenarbeit in der Bildung, bei der Förderung 
von Innovationen und für die Stärkung der fachlichen Position des Kurwesens in der Tschechi-
schen Republik und in Bayern“. Eduard Bláha, Präsident des tschechischen Heilbäderverbands, 
betonte vor allem die Erwartungen in den wissenschaftlichen Austausch im Heilbäderwesen.  

Initiiert wurde das Memorandum durch die Projektstelle „Fördermittelberatung und grenzüber-
schreitendes Heilbäder- und Gesundheitsmanagement“, die beim Beratungsbüro Oberfranken an-
gesiedelt und institutionell an die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern angebunden 
ist. Verantwortliche ist Lucie Jírovská. 

 

➢ Tag der Kleinprojekte verbindet Bayern und Tschechien 

Der Tag der Kleinprojekte, den die EURE-
GIO EGRENSIS AG Bayern und die Eure-
gio Bayerischer Wald-Böhmerwald-Unterer 
Inn Mitte Oktober im Tirschenreuther Muse-
umsquartier organisiert hatten, zog zahlrei-
che Interessierte aus Bayern und Tsche-
chien an. Die Veranstaltung im Rahmen des 
EU-Programms INTERREG Bayern–Tsche-
chien stellte die Bedeutung des Kleinpro-
jektefonds als Instrument zur Förderung der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 
und Begegnungen zwischen Bürgern vor.  

Franz Stahl, Erster Bürgermeister der Stadt 
Tirschenreuth, begrüßte zahlreiche Ehreng-
äste auch im Namen der Euregio, unter an-
derem Dr. Egle Spudulyte von der EU-Kom-
mission, Matthias Herderich vom bayeri-
schen Wirtschaftsministerium (Verwaltungs-
behörde des INTERREG-Programms Bay-
ern-Tschechien) sowie RNDr. Jiří Horáček 

Alexander Dietz (EUREGIO EGRENSIS) und Dana Biskup 
(Euregio Bayerischer Wald-Böhmerwald-Unterer Inn) bei 
der Präsentation zum aktuellen Stand des Kleinprojekte-
fonds 
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vom Ministerium für Regionalentwicklung in Prag. 

Unter den Teilnehmern befanden sich Vertreter von Kommunen, Vereinen und Kultureinrichtun-
gen aus Bayern und Tschechien. Sie hatten die Möglichkeit, inspirierende Beispiele der Zusam-
menarbeit kennenzulernen und neue Ideen für zukünftige gemeinsame Projekte zu entwickeln. 
Auch Euregio-Präsident Peter Berek überzeugte sich persönlich von der Vielfalt der Projekte und 
Möglichkeiten. 

Der Kleinprojektefonds verfügt für 
den gesamten bayerisch-tschechi-
schen Grenzraum über ein Budget 
von 12 Millionen Euro aus dem Euro-
päischen Fonds für regionale Ent-
wicklung und unterstützt Initiativen in 
den Bereichen Bildung, Kultur und 
nachhaltiger Tourismus und People-
to-People. Dank vereinfachter Ver-
fahren zur Abrechnung von Kosten 
ist der Zugang zu EU-Fördermitteln 
auch für kleinere Organisationen und 
lokale Akteure leicht und transparent. 

Der Tag endete mit einem informel-
len Beisammensein bei Dudelsack-
musik und einer deutsch-tschechi-
schen „Freundschaftsbratwurst“, die 
für eine herzliche Atmosphäre sorgte 
und deutlich machte, dass es beim 
Kleinprojektefonds vor allem darum 
geht, Menschen auf beiden Seiten 
der Grenze miteinander zu verbin-
den. 

Einen Film über die Veranstaltung gibt es hier: https://www.youtube.com/watch?v=xucLHH9Qjvw  

 

➢ Kleinprojektefonds des INTERREG-Programms Bayern-Tschechien: EUREGIO 
EGRENSIS übergibt Förderbescheid an Stadt Neustadt a. d. Waldnaab 

 

Als „Türöffner“ für die Städtepartnerschaft von Neustadt an der 
Waldnaab und Kralovice bezeichnete Euregio-Präsident Peter 
Berek den Kleinprojektefonds des INTERREG-Programms Bay-
ern-Tschechien bei der Übergabe eines Förderbescheids an 
Bürgermeister Sebastian Giering. 

Als erstes Element der Partnerschaft verbindet Sport die beiden 
Städte. Die Basketballvereine setzen gemeinsam verschiedene 
Aktivitäten um, vor allem im Jugendbereich, getreu dem Motto 
„Sport verbindet Menschen“. Es ist angedacht, dass die Zusam-
menarbeit mit Kralovice auch auf andere Sportarten sowie wei-
tere Bereiche des kommunalen Lebens ausgedehnt wird. 

Der Kontakt zwischen den beiden Städten besteht seit etwa 
zwei Jahren. Im Frühsommer 2025 lud Bürgermeister Giering 

alle örtlichen Vereine zu einer Zusammenkunft ein mit dem Ziel, diese für die Zusammenarbeit mit 
der Partnerstadt Kralovice zu gewinnen. Dabei informierte die EUREGIO EGRENSIS über Förder-
möglichkeiten des Kleinprojektefonds und stellte Best-Practice-Beispiele aus dem bayerisch-

https://www.youtube.com/watch?v=xucLHH9Qjvw
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tschechischen Grenzraum vor. Die Basketballer waren die ersten, die zusammen mit der Stadt 
Neustadt einen Förderantrag ausarbeiteten. Weitere gemeinsame Aktivitäten beider Städte sind in 
Planung. 

 

➢ Spielerisch Tschechisch kennenlernen an Kindergärten und Grundschulen 

Euregio-Präsident und Landrat Peter Berek begrüßte im Egerland-Kulturhaus über dreißig Vertre-
ter von Kindergärten und Grundschulen aus dem bayerischen und tschechischen Euregio-Gebiet, 
die sich für Angebote zum Kennenlernen der tschechischen Sprache an Kindergärten und Grund-
schulen interessieren. 

Das Projekt „Ahoj! - Hallo!“, das das 
Koordinierungszentrum für deutsch-
tschechischen Jugendaustausch TAN-
DEM, die EUREGIO EGRENSIS und 
die Euregio Bayerischer Wald-Böh-
merwald-Unterer Inn gemeinsam or-
ganisieren und das bis Mitte 2027 
läuft, bietet sog. Sprachanimationen 
an, mit denen Kinder einen spielerisch 
einfachen Zugang zur Nachbarspra-
che Tschechisch erhalten können. 
Module können kostenlos bis zu neun-
mal gebucht werden. 

Neben dem Input der Regensburger 
Wissenschaftlerin Dr. Kateřina 
Šichová zur Sprachbildung im baye-
risch-tschechischen Grenzraum be-
richteten die Grundschule Schirnding-
Hohenberg und der Waldkindergarten 
in Naila über ihre Erfahrungen mit 
durchgeführten Sprachanimationen 
und dem „Ahoj! - Hallo!“- Projekt. Die 

Teilnehmenden der Veranstaltung konnten an dem Nachmittag die Sprachanimation selbst aus-
probieren. 

Das Projekt wird aus dem INTERREG-Programm Bayern-Tschechien und von der Stiftung des 
Freistaats Bayern für den internationalen Jugendaustausch gefördert. 

Interessierte Kindergärten und Schulen können sich bei der Euregio-Geschäftsstelle melden, um 
Sprachanimationen anzurufen. 

 

➢ Dritte Sitzung des Lenkungsgremiums der Beratungsbüros in Regensburg 

Im Oktober fand in der Hauptverwaltung des Bezirks Oberpfalz in Regensburg die dritte Sitzung 
des Lenkungsgremiums der Beratungsbüros in Oberfranken, der Oberpfalz und in Niederbayern 
im aktuellen Förderzeitraum 2023–2027 statt. 

Im Mittelpunkt des Treffens standen die Berichte der Mitarbeitenden in den drei Beratungsbüros 
mit einem Rückblick auf die Fortschritte und die wichtigsten Meilensteine in den Projekten des 
Jahres 2025 sowie die Planungen für das kommende Jahr 2026. Zudem informierten Vertreter 
des Bayerischen Staatsministeriums der Finanzen und für Heimat sowie der drei Bezirksregierun-
gen über aktuelle Entwicklungen und gaben wertvolle Anregungen zum Verlauf der Projekte. Die 
Unterstützung erfolgt im Rahmen der „Förderrichtlinie Bayerisch-Tschechischer Grenzraum 
(BYCZFöR)“.  

Die EUREGIO EGRENSIS AG Bayern war mit Präsident Peter Berek, Geschäftsführer Harald 
Ehm, dessen Stellvertreter Alexander Dietz sowie mit den beiden Projektverantwortlichen Lucie 
Jírovská und Kamila Haňáková vertreten (Foto nächste Seite).  



 

Newsletter der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern, Ausgabe 04/2025 

8 

 

 

➢ Gastschuljahr 2025/26 offiziell eröffnet 

Ende September wurde der aktuelle Jahrgang des Bayerisch-Tschechischen Gastschülerprojekts 
im Saal des Egerland-Kulturhauses in Marktredwitz offiziell eröffnet. Der Präsident der EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern, Landrat Peter Berek, begrüßte gemeinsam mit Michal 
Pospíšil, dem Präsidenten der böhmischen Euregio-Arbeitsgemeinschaft, und Harald Ehm, dem 
bayerischen Euregio-Geschäftsführer, die tschechischen Gastschülerinnen und Gastschüler sowie 
deren Eltern, Gastfamilien und Schulvertreter aus Deutschland und Tschechien. 

Die Projektmitarbeite-
rin für das Bayerisch-
Tschechische Gast-
schülerprojekt, 
Magdalena Becher, 
gab den neuen Schü-
lerinnen und Schülern 
nützliche Tipps und 
Informationen zum 
Ablauf des Schuljah-
res. 

Insgesamt erhalten 16 Schülerinnen und Schüler ein Stipendium der Euregio, um für ein Schuljahr 
eine Schule in Oberfranken oder der Oberpfalz sowie in Wiesentheid zu besuchen. Weitere Plätze 
können auch im laufenden Schuljahr vergeben werden. Dafür sucht die EUREGIO EGRENSIS 
weiterhin Gastfamilien/Gasteltern, die interessiert sind, ein Gastkind aus Tschechien bei sich auf-
zunehmen. Für Rückfragen steht die Projektleiterin jederzeit gerne zur Verfügung. 

Gefördert wird das Projekt durch den Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds, die Bayerische 
Staatskanzlei und die Stiftung Jugendaustausch Bayern. 

 

 

Infos über die EUREGIO EGRENSIS:      

Verantwortlich für den Inhalt: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V., Geschäftsführer Harald Ehm 
Alle Informationen in dieser Veröffentlichung wurden nach bestem Wissen und Gewissen recherchiert. Für Informationen, die von Dritten übernommen wurden, oder für Inhalte von 
Veröffentlichungen Dritter (z. B. Broschüren, Zeitungsartikel, Internetseiten usw.) wird keine Gewähr übernommen. 
Bei der Weiterveröffentlichung von Texten aus diesem Newsletter ist die Quelle anzugeben. 
Der Euregio-Newsletter kann als veröffentlichtes Informationsmedium an andere interessierte Personen weitergeleitet werden.  
Die bisher erschienenen Newsletter werden auf der Homepage www.euregio-egrensis.de archiviert.  
Interessenten, die den Newsletter regelmäßig gratis erhalten möchten, senden einfach eine E-Mail an die Geschäftsstelle (info@euregio-egrensis.de). Auch eine Abbestellung ist 
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